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Ausstellungen

AIGEN
Leonhardi-Museum:
Dauerausstellung
„Die Verehrung des Hl. Leonhard“
mit über 200 Votiv- und Opferga-
ben. Bis 31. Dezember.
Sonderausstellung „Leben mit
dem Inn“
Entdeckungsreise am Unteren Inn
Bis 8. November.
Öffnungszeiten: Di, Mi, Sa, So: 14-
17 Uhr; feiertags: 14-17 Uhr.
i 0 85 37/9 10 89

ASBACH
Kloster Asbach (Museum):
Theo Scherling
Bis 5. Juli.
Öffnungszeiten: Di-So: 11-17 Uhr.
i 0 85 33/23 00

BAD BIRNBACH
Ehemaliges Kloster (gegenüber
der Kirche):
1200 Jahre Bad Birnbach
Öffnungszeiten: Mo: 15-17 Uhr;
So: 14-17 Uhr.

BAD GRIESBACH
Schloss:
KUSS – KUnst im SchloSS
Offene Ateliers der Künstler.
Öffnungszeiten: Mi, Sa: 10-13 Uhr;
Do: 10-18 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41
vhs Bad Griesbach - Städtische
Galerie:

AUSSTELLUNGEN

Josef Schneck
Expressionismus der Gefühle, Bil-
der und Plastiken. Bis 31. Juli.
Öffnungszeiten: Mo-Fr außer Di:
9-13 Uhr; Do auch: 14-17 Uhr.
i 0 85 32/33 00

EGGLFING
Oldtimermuseum:
Fahrzeugausstellung
Motorräder, Kleinwagen und Pkw
verschiedener internationaler Her-
steller.
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-17 Uhr.
i 0 85 32/5 67

HARTKIRCHEN
1. Deutsches Toyota Museum:
Europas größtes Toyota-Museum
Obere Inntalstraße 46, Hartkir-

chen bei Pocking. Öffnungszeiten:
täglich außer Mi.: 10.30-18 Uhr.
i 0 85 38/91 24 46

KÖSSLARN
Kirchenmuseum:
Wallfahrtsgeschichte in der Kir-
chenburg
Themenschwerpunkte der nur et-
wa 120 m² kleinen, aber kompak-
ten Museumskonzeption sind die
Wehrkirchenanlage, die Wallfahrt
zum Gnadenbild der Muttergottes
von Kößlarn und das kirchliche
Brauchtum im Kirchenjahr.
Sonderausstellung „Markt-Er-
neuerung - Kößlarner Ansichten in
Rück- und Ausblicken“ bis 31. Ok-
tober.
Öffnungszeiten: Do-So außer Fr:
13-16 Uhr.
i 0 85 36/2 68

NEUHAUS AM INN
Seidlhof/Beim Seierl Afham:
Garten der Gedichte
Gedichte, Aphorismen und Instal-
lationen von Dr. Josef Sommer im
Wechselspiel der Jahreszeiten. Bis
30. September.

ROTTAU
Rottauer Museum:
Fahrzeuge, Wehrtechnik und
Zeitgeschichte
Im historischen Gewölbe und im
Außengelände werden kulturhis-
torische Objekte gezeigt.
Öffnungszeiten: täglich: 13-16
Uhr.
i 0 85 31/3 29 00

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 1 10
Frauenhaus, Anonyme Wiege,
Frauennotruf: 08 51/8 92 72

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag
Dienstag:
St. Josefs-Apotheke, Fürstenzell,
Marktplatz 4, 0 85 02/9 11 60.
Neue Markt-Apotheke, Kößlarn,
Marktplatz 18, 0 85 36/9 19 23 30.
Apotheke St. Georg, Pocking, Pas-
sauer Str. 23, 0 85 31/24 90 20.

Bäder/Freizeit
Dienstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 19 Uhr
Freibad: 8.30 bis 20 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

SERVICE
BAD GRIESBACH
Wohlfühltherme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 9 bis 20 Uhr

POCKING
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Badeweiher: 10 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 10 bis 19 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 16. Juni: Lu-
itgard, Quirin, Julietta, Benno

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 13 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Felding (Bauschutt): 7 bis 12 Uhr,
13 bis 17 Uhr, 0 85 31/1 31 44.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Liebe Leser! Wenn Sie Termine be-
kannt geben möchten, wenden Sie

sich an Gaby Müller in der Redak-
tion Pocking:
red.pocking@pnp.de
" 0 85 31/90 29 21
Fax 0 85 31/90 29 42

Passauer Neue Presse
Lokalredaktionen und Geschäftsstellen: Do-
nau-Wald-Presse-GmbH, vertreten durch Ge-
schäftsführer Reiner Fürst, Medienstraße 5,
94036 Passau, Tel. 0851/802-378.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Pocking: Markus Gerauer;
Redaktion und Geschäftsstelle: 94060 Po-
cking, Tettenweiser Straße 1 b, Redaktion Tel.:
08531/9029-21. Fax: 08531/9029-42; Ge-
schäftsstelle Tel.: 08531/9029-0, gewerbliche
Anzeigen Tel.: 08531/9029-13 o. 9029-14,
Fax: 08531/9029-41.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 30,30 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 59
vom 1. Januar 2015. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage I.
Quartal 2015: PNP gesamt
159 562 Stück (inkl. Trost-

berger Tagblatt, Traunreuter Anzeiger, Süd-
ostbayerische Rundschau und e-Paper). Ge-
druckt auf Recycling-Papier mit mindestens
75 Prozent Altpapier-Anteil.

Von Hans Butz

Kößlarn. Mit rund 500 Teilneh-
mern von 34 örtlichen und auswär-
tigen Vereinen der Schützengaue
Griesbach, Simbach und Rottal
feierten die Eberschützen ihr 50-
jähriges Jubiläum.

Ein imposanter Kirchenzug be-
wegte sich vom Festgelände des
Sägewerkes Wieser durch den
Markt zur Pfarr- und Wallfahrtskir-
che, wo die Fahnenträger im Altar-
raum Aufstellung nahmen. Den
Gottesdienst zelebrierte Pfarrer
Gottfried Werndle.

Der Geistliche verglich die Ziel-
scheibe der Schützen mit dem Le-
bensziel der Menschen, das tagtäg-
lich neu ausgerichtet werden müs-
se. In der Gemeinschaft des Schüt-
zenvereins könne der Einzelne
beispielsweise als Schützenkönig
oder -königin einen beachtenswer-
ten Titel erreichen. Das eigentliche
Ziel eines Christen müsse jedoch
ein erfülltes Leben in Gott sein. So
bedeute der Jubiläumsgottes-
dienst, die „christliche Flagge“ für
den Glauben zu zeigen. Er
wünschte den Schützen ein siche-
res Auge und eine ruhige Hand, um
letztendlich ins Schwarze zu tref-
fen.

Anita Wieser und Theresa Leh-
nert trugen die Lesung und die Für-
bitten für die verstorbenen Mitglie-
der vor. Die Blaskapelle Kößlarn
unter der Leitung von Armin Wie-
ser gestaltete musikalisch den Fest-
gottesdienst.

Die weltliche Feier fand in der
Halle mit Zeltvorbau des Säge-
werks Weiser in Ragern statt. Dort
nahm Vorstand Erwin Wieser die

Begrüßung der Festteilnehmer vor.
Sein besonderer Gruß galt Pfarrer
Gottfried Werndle, Bürgermeister
und Schirmherr Willi Lindner, des-
sen Vorgänger Franz Holub, Eh-
renschützenmeister Willi Aigner,
Ehrengauschützenmeister Erich
Spieleder, Gauschützenmeister
Gerhard Rieger und Mitgliedern
des Marktrates.

In einem Rückblick auf das 50-
jährige Bestehen des Schützenver-
eins beleuchtete er die Vereins-
gründung am 9. Oktober 1965, als
sich 18 Schießbegeisterte im da-
maligen Gasthaus Kaisersberger
versammelten und unter dem Vor-
sitz von Leonhard Aigner den
Schützenverein mit dem Namen
„Kesselbachtaler“ gründeten. Als
Schießstand diente die alte Kegel-
bahn, auf der drei Stände aufge-
baut wurden. Der neu gegründete

Verein habe sich von Beginn an an
den Gaurundenkämpfen beteiligt.
Bereits 1966 sei mit Konrad Aigner
der erste Schützenkönig gekrönt
worden, der diesen Titel bis 2011

Eberschützen treffen auch mit Fest ins Schwarze
50-jähriges Bestehen mit rund 500 Gästen gefeiert – Imposanter Festumzug – Verdiente Mitglieder ausgezeichnet

zehn Mal errungen habe. Nach
dem frühen Tod vom ersten Vor-
stand Leonhard Aigner habe 1969
Willi Aigner den Vorsitz und das
Amt des Schützenmeisters über-

nommen und bis 1999 ausgeübt.
Auf seine Initiative hin sei eine
Umbenennung des Vereins in
„Eberschützen Kößlarn“ erfolgt.
Wieser nannte als dessen Nachfol-

ger Kurt Kantner und als Schüt-
zenmeister Willi Lindner.

Ein besonderes Highlight in der
Vereinsgeschichte sei 2001 der
Sieg beim Wettbewerb „Vereinski-
ni“ des Passauer Senders „unser-
Radio“ gewesen, der mit einem
komplett ausgerichteten Fest ho-
noriert worden sei.

Als Garanten für die gute Nach-
wuchsarbeit nannte er die Jugend-
leiterin Barbara Kantner und
Franz Kaisersberger. Vorstand
Wieser zog abschließend eine posi-
tive Bilanz über ein halbes Jahr-
hundert Eberschützen-Geschich-
te, auf das man mit „Stolz und Zu-
friedenheit“ zurückblicken könne.

Bürgermeister Willi Lindner gra-
tulierte den Eberschützen zu ih-
rem Jubiläum. Er würdigte den her-
vorragenden Zusammenhalt und
die gute Nachwuchsarbeit im
Schützenverein und wünschte den
Eberschützen weiter viel Erfolg im
Vereinsleben und im Schießsport.

Gauschützenmeister Gerhard
Rieger verwies auf den im Jahre
1986 im Gasthaus Wieser einge-
richteten Schießstand mit fünf
Luftdruckständen. Heute sei der
Wunsch auf einen Schießstand mit
fünf elektronischen Ständen ge-
richtet. Sein Dank galt den acht
noch lebenden Gründungsmitglie-
der, den früheren Vorständen und
Schützenmeistern, den Jugendlei-
tern und der jetzigen Vereinsfüh-
rung mit Vorstand Erwin Wieser
und Schützenmeister Martin Abt-
meier.

Mit der Ehrennadel des Bayeri-
schen Sportschützenverbandes
zeichnete er den 1. Vorstand Erwin
Wieser, Schützenmeister Martin
Abtmeier und die Gaudamenköni-
gin Claudia Kantner aus.

Bad Füssing. Einen stimmungs-
vollen Schlagerabend erlebten die
Besucher im Kurhaus. TV-Mode-
rator Dieter Gerauer hatte bei sei-
ner Begrüßung gemeint: Die Besu-
cher werden im „wohltemperier-
ten“ Kursaal unvergessliche Stun-
den mit beliebten Künstlern erle-
ben.

Den Auftakt bildete der 15-jähri-
ge Virtuose auf der Ziehharmoni-
ka Simon App. Mit seinem
schwungvollen „Trompeten-
Echo“ hatte der Schweizer sein Pu-
blikum bereits erobert und viel
Beifall gab es bei den Stimmungs-
hits „Schneewalzer“ und „Ja, der
Paul und sei Gaul“.

Mit „sommerlichen Farben“ hat-
te Dieter Gerauer nicht nur auf die
„draußen blühende Natur“ ange-
spielt, sondern vielmehr die tem-

peramentvolle Sängerin Maria da
Vince aus der Schweiz angekün-
digt. „Nicht alle Engel haben Flü-
gel“ heißt die neue Single von Ma-
ria Da Vinci, eine mitreißende und
gut gelaunte musikalische Bot-
schaft an alle Verliebten, wusste
der Moderator. Beifall gab es für
die Interpretin bei ihrem Titel „Je-
des Lächeln baut Brücken“. Mit
„die Nacht in Rom“ entführte sie
ihre Zuhörer in südliche Regionen.
Maria da Vinci verriet dem Publi-
kum, dass ihre Wurzeln in Sizilien
liegen. Von viel Beifall begleitet
war auch ihre musikalische Auffor-
derung „Wir tanzen Tarantella“.

„Wieder einmal in Bad Füssing
und das seit nunmehr 22 Jahren“ –
so stellte Gerauer den nächsten In-
terpreten, Star-Klarinettist Henry
Arland vor. Damit war die Bühne

frei für Henry Arland mit seiner
goldenen Klarinette. Gern blicke
er auf die Zeit zurück, als er mit sei-
nen Buben Hansi & Maxi erstmals
1993 mit dem Grand-Prix-Erfolg
„Rosenmelodie“ im Kurhaus auf-
getreten war. Dieser Titel wurde
vom Publikum begeistert aufge-
nommen. Darauf ließ er die Bra-
vourstücke wie „Petit fleur“ und
„Klarinetten-Muckl“ folgen. Seine
Liebe zum Saxophon habe er erst
durch den weltbekannten Kompo-
nisten Billy Bone entdeckt. Arland
unterstrich dies musikalisch mit ei-
nem „Billy-Bone-Potpourrie“. An-
haltender Beifall dankte dem Star-
solisten für diese hervorragenden
Darbietungen.

Moderator Dieter Gerauer leite-
te zum nächsten Interpreten über.

Schlagernacht im Kurhaus begeistert die Zuhörer
Stargäste Bata Illic und Henry Arland brillierten – Eine Schlagernacht mit lustigen Musikanten

Bata Illic, der bereits Ende der
60er, Anfang der 70er Jahre mit Ti-
teln wie „Mit verbundenen Augen“
und „So schwer wie ein Stein“ viele
Erfolge feierte. Mit „Michaela“
schaffte er den Durchbruch. Mit
viel Beifall wurde der Star begrüßt.
Schon startete Bata Illic mit seinen
bekanntesten Titeln einen musika-
lischen Rückblick in die 70er und
80er Jahre. Nach einer Pause ka-
men alle Interpreten erneut zum
Zuge. Die stürmischen Zugabefor-
derungen wurden gern erfüllt. Bata
Illic gab zur Freude der begeister-
ten Zuhörer abschließend erneut
ein Medley seiner größten Erfolge
zum Besten. Im Foyer des Kurhau-
ses war – trotz schon fortgeschrit-
tener Uhrzeit – noch Zeit für Auto-
gramme und Kontakt zu den
Künstlern. − fjh
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Beim Kirchenzug waren 34 Verei-
ne beteiligt. Auch Kinder mar-
schierten mit.

Last but not least: Der Verein, den es zu Feiern galt, bildete das Schluss-
licht des Festumzugs. Die Vereinsmitglieder und Gäste konnten das Jubi-
läum bei bestem Wetter feiern.

Zum Gottesdienst mit Pfarrer Gottfried Werndle nahmen die Fahnenträger im Altarraum Aufstellung. − Fotos: Butz

Veranstaltungsleiterin Manuela Bauhuber (2.v.r.) und Moderator Dieter
Gerauer (l.) bei der Begrüßung der Interpreten: Bata Illic (v.r.), Henry Arland,
Maria da Vinci und Simon App. − Foto: Hutter


